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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kunststoffolie,  die 
auf  einer  ihrer  beiden  Oberflächen  mit  einer  Sili- 
konschicht  versehen  ist.  Derartige  Folien  werden 
üblicherweise  zum  Abdecken  von  selbstklebend 
beschichteten  Folien  oder  Papieren  eingesetzt.  Die 
geringen  Adhäsionskräfte  der  Silikonschicht  auf  der 
abgedeckten  Klebeschicht  ermöglichen  ein  pro- 
blemloses  Abziehen  der  Abdeckfolie  vor  dem  ver- 
wendungsgemäßen  Einsatz  der  Klebefolie. 

Nach  dem  Auftragen  der  Silikonschicht  benö- 
tigt  diese  eine  gewisse  Zeit  zum  Aushärten,  was 
ohne  weiteres  im  aufgewickelten  Zustand  erfolgen 
kann.  Dabei  hat  sich  jedoch  herausgestellt,  daß 
insbesondere  durch  nicht  vermeidbare  Dicken- 
schwankungen  in  der  Basisfolie  Druckstellen  ent- 
stehen,  welche  die  Aushärtung  nachteilig  beeinflus- 
sen.  Es  ist  deshalb  ohne  besondere  Vorkehrungen 
beim  Wickelvorgang,  wie  z.B.  dem  Einsatz  von 
möglichst  kurzen,  drucklos  gewickelten  Rollen, 
nicht  möglich,  immer  einwandfrei  ausgehärtete  Sili- 
konbeschichtungen  zu  erhalten. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Kunststoffolie  so  auszugestalten,  daß  diese  ohne 
besondere  Vorkehrungen  der  beschriebenen  Art 
ein  einwandfreies  Aushärten  der  aufgetragenen  Sili- 
konschicht  ermöglicht.  Diese  Aushärtung  ist  z.B. 
dann  erreicht,  wenn  an  allen  Stellen  der  Beschich- 
tung  Trennkraftwerte  von  gleich  oder  weniger  als 
0,2  N/15  mm,  gemessen  mit  Klebeband  Tesa  651 
und  Lagerung  von  2  Stunden  bei  40  °C,  nicht  über- 
schritten  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  wenigstens  die  der  Silikonschicht  abge- 
wandte  andere  Seite  der  Kunststoffolie  eine  Ober- 
flächenrauhigkeit  aufweist,  die  sich  über  die  ge- 
samte  Oberfläche  erstreckt. 

Durch  diese  Oberflächenrauhigkeit  wird  ein 
Polstereffekt  in  der  gewickelten  Bahn  erzielt,  so 
daß  Ungleichmäßigkeiten  weitgehend  eliminiert  und 
Druckstellen  vermieden  werden. 

Als  sehr  vorteilhaft  hat  es  sich  ergeben,  wenn 
erfindungsgemäß  die  Oberflächenrauhigkeit  durch 
ein  Prägemuster  mit  einer  Prägetiefe  von  2  bis  30 
um  erzeugt  ist. 

Eine  solche  Prägung  hat  bereits  den  ange- 
strebten  Erfolg,  ohne  auf  die  Silikonbeschichtung 
direkt  nachteilig  zu  wirken. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  liegt  darin,  daß  wenigstens  auf  der  von  der 
Silikonschicht  abgewandten  Folienseite  eine 
Schicht  mit  einer  Mineralfüllung  vorgesehen  ist. 

Diese  Mineralfüllung  bringt  ebenfalls  einen  Pol- 
stereffekt,  so  daß  Ungleichmäßigkeiten  nicht  zu 
Druckstellen  führen  können. 

Eine  ebenfalls  sehr  vorteilhafte  Ausgestaltung 
liegt  erfindungsgemäß  darin,  daß  wenigstens  auf 

der  von  der  Silikonschicht  abgewandten  Folienseite 
eine  geschäumte  Schicht  vorgesehen  ist. 

Der  Polstereffekt  dieser  geschäumten  Schicht 
verhindert  trotz  ihrer  sehr  geringen  Dicke  ebenfalls 

5  sehr  wirkungsvoll  das  Entstehen  von  Druckstellen. 
Als  weiterer  vorteilhafter  Aspekt  der  Erfindung 

ergibt  sich,  daß  für  den  Anwender  der  silikonisier- 
ten  Folie  durch  die  Rückseitenmattierung  bzw.  Prä- 
gung  der  nicht  silikonisierten  Seite  einoptisches 

io  Hilfsmittel  zur  Identifizierung  der  Folienseiten  ge- 
schaffen  wird. 

In  bestimmten  Fällen  wird  die  1-seitig  silikoni- 
sierte  Folie  auf  deren  Rückseite  direkt  mit  Kleber 
beschichtet.  In  diesen  Fällen  erhöht  sich,  als  weite- 

75  rer  vorteilhafter  Aspekt,  die  Kleberhaftung  aufgrund 
der  durch  die  Aufrauhung  vergrößerten  Kontaktflä- 
che. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  von 
drei  Ausführungsbeispielen  veranschaulicht.  Dabei 

20  zeigen: 
Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  einseitig  mit 

einer  Silikonschicht  versehene  Kunst- 
stoffolie  mit  Prägung  ihrer  anderen 
Seite, 

25  Fig.  2  einen  Schnitt  durch  eine  weitere 
Kunststoffolie,  die  auf  einer  Seite  eine 
Silikonschicht  und  auf  der  anderen 
Seite  eine  Schicht  mit  Mineralfüllung 
trägt  und 

30  Fig.  3  einen  Schnitt  durch  zwei  aneinander- 
liegende  Kunststoffolien,  die  einseitig 
eine  geschäumte  Schicht  tragen. 

Mit  1  ist  in  Fig.  1  eine  Kunststoffolie  bezeich- 
net,  die  auf  ihrer  Oberseite  mit  einer  Silikonschicht 

35  2  versehen  ist.  Auf  ihrer  von  der  Silikonschicht 
abgewandten  unteren  Seite  ist  die  Kunststoffolie 
mit  einem  Prägemuster  3  versehen,  welches  der 
Kunststoffolie  eine  Rauhigkeit  verleiht.  Dieses  Prä- 
gemuster  kann  unregelmäßige  Strukturen,  wie  sie 

40  z.B.  durch  sandgestrahlte  Walzen  erzeugt  werden, 
oder  regelmäßige  Strukturen,  wie  sie  durch  geätzte 
oder  gravierte  Walzen  bei  der  Folienherstellung  auf 
die  Folie  übertragen  werden,  aufweisen. 

Beim  Aufwickeln  der  Folie  zu  einer  Rolle 
45  kommt  die  rauhe  Unterseite  auf  die  Silikonschicht 

der  darunterliegenden  Lage  zu  liegen,  wodurch 
eventuelle  Ungleichmäßigkeiten  ausgeglichen  und 
damit  Druckstellen  vermieden  werden. 

Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  ist  eine 
50  Kunststoffolie  11  an  ihrer  Oberseite  wieder  mit  ei- 

ner  Silikonschicht  2  versehen.  An  ihrer  von  der 
Silikonschicht  abgewandten  unteren  Seite  ist  die 
Kunststoffolie  mit  einer  Lage  4  versehen,  die  eine 
Mineralfüllung  5  aufweist.  Durch  diese  Mineralfül- 

55  lung  wird  ebenfalls  eine  rauhe  Oberfläche  erzeugt, 
die  dazu  dient,  Druckstellen  zu  vermeiden. 

Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  ist  auf 
eine  Kunststoffolie  21  auf  ihrer  von  der  Silikon- 

2 
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schlicht  2  abgewandten  unteren  Seite  eine  ge- 
schäumte  Schicht  6  aufgebracht.  Diese  geschäum- 
te  Schicht  6  hat  ebenfalls  eine  rauhe  Oberfläche, 
welche  auf  der  Silikonschicht  2  der  darunterliegen- 
den  Lage  aufliegt. 

Patentansprüche 

1.  Kunststoffolie(1  ,1  1  ,21),  die  auf  einer  ihrer  bei- 
den  Oberflächen  mit  einer  Silikonschicht(2) 
versehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
wenigstens  die  der  Silikonschicht(2)  abge- 
wandte  andere  Seite  der  Kunststoffolie(1  ,1  1  ,21) 
eine  Oberflächenrauhigkeit  aufweist,  die  sich 
über  die  gesamte  Oberfläche  erstreckt. 

2.  Kunststoffolie  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Oberflächenrauhigkeit 
durch  ein  Prägemuster(3)  mit  einer  Prägetiefe 
von  2  bis  30  um  erzeugt  ist. 

3.  Kunststoffolie  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  wenigstens  auf  der  von 
der  Silikonschicht(2)  abgewandten  Folienseite 
eine  Schicht(4)  mit  einer  Mineralfüllung(5)  vor- 
gesehen  ist. 

4.  Kunststoffolie  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  wenigstens  auf  der  von 
der  Silikonschicht(2)  abgewandten  Folienseite 
eine  geschäumte  Schicht(6)  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  Plastic  film  (1,  11,  21)  that  is  provided  with  a 
silicone  layer  (2)  on  one  of  its  two  surfaces, 
wherein  at  least  the  opposite  side  of  the  plastic 
film  (1,  11,  21)  to  the  side  with  the  silicone 
layer  (2)  is  rough  across  the  whole  of  its  sur- 
face. 

2.  Plastic  film  according  to  Claim  1,  wherein  the 
surface  roughness  is  produced  by  an  emboss- 
ing  pattern  (3)  with  an  embossing  depth  of  2  to 
30  microns. 

3.  Plastic  film  according  to  Claim  1,  wherein  a 
layer  (4)  with  a  mineral  filling  (5)  is  provided  at 
least  on  the  opposite  side  of  the  film  from  the 
silicone  layer  (2). 

4.  Plastic  film  according  to  Claim  1,  wherein  a 
foamed  layer  (6)  is  provided  at  least  on  the 
opposite  side  of  the  film  from  the  silicone  layer 
(2). 

Revendications 

1.  Feuille  de  matiere  plastique  (1,  11,  21)  recou- 
verte  sur  une  de  ses  deux  faces  d'une  couche 

5  de  silicone  (2),  caracterisee  en  ce  qu'au  moins 
l'autre  face  de  la  feuille  (1,  11,  21),  opposee  ä 
la  couche  de  silicone  (2),  presente,  sur  toute 
son  etendue,  une  rugosite  superficielle. 

io  2.  Feuille  de  matiere  plastique  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterisee  en  ce  que  la  rugosite  su- 
perficielle  est  produite  par  une  empreinte  (3) 
dont  la  profondeur  va  de  2  ä  30  microns. 

is  3.  Feuille  de  matiere  plastique  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterisee  en  ce  qu'au  moins  la  face 
de  la  feuille,  opposee  ä  la  couche  de  silicone 
(2),  est  recouverte  d'une  couche  (4)  contenant 
une  Charge  minerale  (5). 

20 
4.  Feuille  de  matiere  plastique  selon  la  revendica- 

tion  1  ,  caracterisee  en  ce  qu'au  moins  la  face 
de  la  feuille,  opposee  ä  la  couche  de  silicone 
(2),  est  recouverte  d'une  couche  de  mousse 

25  (6). 
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